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– абсолютной прозрачности деятельности и структуры фонда. Инвесторы могут контролиро-

вать состояние своих инвестиций и получать детальные отчеты о действиях доверительного 

управляющего.  

– неизменности суммы расходов, связанных с деятельностью фонда (включая вознаграждение 

за управление);  

– объединения интересов доверительного управляющего и инвесторов фондов. Весь получен-

ный инвестиционный доход за минусом расходов, связанных с деятельностью фонда, принадле-

жит инвесторам [1]; 

– надзора за функционированием фондов банковского управления со стороны контролирую-

щих органов, включая Национальный банк Республики Беларусь. 

Преимущества для банков заключаются в: 

– получения вознаграждения за управление фондом, которое не в последнюю очередь зависит 

от эффективности управления им; 

– возможности оказывать дополнительные услуги на финансовом рынке [2]; 

Вышеприведенные преимущества фондов банковского управления доказывают целесообраз-

ность проводимого в настоящее время эксперимента по их созданию и функционированию в Рес-

публике Беларусь.  

Совершенно новый для нашей страны финансовый механизм коллективных инвестиций позво-

ляет эффективно аккумулировать и использовать сбережения населения и юридических лиц, спо-

собствует развитию фондового  рынка и рынка ценных бумаг, что является предпосылкой к оздо-

ровлению промышленного и аграрного сектора, их развитию и проявляется в повышении конку-

рентоспособности отечественной продукции и соответственно увеличению объѐмов экспорта то-

варов. 
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In der gegenwärtigen Etappe braucht die Republik Belarus aktive kreative Persönlichkeiten, Menschen 

mit hohem Niveau des Intellektes und der geistigen Kultur. Die Erziehung einer sich entwickelnden Per-

son ist unmöglich ohne Anschluss an allgemein menschliche kulturelle Werte und auch ohne tiefe Be-

herrschung der ganzen Erfahrung des Weltkulturerbes. Gerade allgemein menschliche Werte gehören zu 

einem der wichtigsten Faktoren der erfolgreichen Entwicklung des Landes. Während der Formierung der 

Geistigkeit spielen die musikalische Kultur und die Bildung des Musikgeschmacks  eine bedeutsame 

Rolle. Der Anschluss der Bevölkerung an die musikalische Kunst  ist eine der wichtigsten Bedingungen 

der Entwicklung der musikalischen Kultur der Jugendlichen, darum besteht die Aktualität meiner For-

schung in folgendem: in der Arbeit wird das Erlernen der Formierung der allgemein menschlichen  Werte 

bei den Jugendlichen durch die Bildung des Musikgeschmacks durchgeführt. [1, S. 6] 

Das Ziel der Arbeit besteht in der Analyse der Musikkultur als Bildungsfaktor der allgemein 

menschlichen Werte bei den Jugendlichen am Beispiel von den Schülern einer Pinsker Mittelschule und 

der Staatlichen Universität Polessje. П
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Ausgehend aus diesem Ziel sind folgende Aufgaben gestellt:  

 die Stelle und die Rolle der Musikkultur im System der Faktoren zu bestimmen, die die Bildung 

allgemein menschlicher Werte bei der Jugendgeneration beeinflussen; 

 den Mechanismus der Einwirkung der musikalischen Kultur auf die Bildung allgemein menschli-

cher Werte bei den Jugendlichen zu zeigen; 

 die Hauptwege der Bildung allgemein menschlicher Werte bei der heutigen Jugend durch die 

musikalische Kultur zu bestimmen. 

 Ausgehend aus dem Ziel und diesen Aufgaben ist folgende Hypothese aufgestellt, die der Satz vor-

stellt, dass der Formierungsprozess allgemein menschlicher Werte durch die musikalische Kultur in einer 

direkten Abhängigkeit vom Bildungs– und Kulturniveau der Jugend besteht. 

Zuerst stellen wir den theoretischen Aspekt des Begriffes „musikalische Kultur― fest. Unter dem Be-

griff „musikalische Kultur einer Persönlichkeit― versteht man folgendes:  

 Individuelle sozial – künstlerische Erfahrung, die  die Entstehung der hohen musikalischen 

Bedürfnisse verursacht; 

 Integrative Eigenschaft der Persönlichkeit, zu deren Werten die musikalische Entwicklung und 

die musikalische Bildung gehören. 

 Die Stelle und die Rolle der Musik in der Entwicklung allgemein menschlicher Werte werden durch 

die Multifunktion der Musikkunst bestimmt. Zu den wichtigsten Funktionen der Musik gehören heuris-

tische, informative, kognitive, kommunikative, organisatorische, ästhetische u.a.  

Eine entscheidende Rolle in der Bildung allgemein menschlicher Werte spielt die Familie, ihr 

Verhalten zur Musik. Das Vorbild der Eltern ist der wichtigste Faktor des Einflusses auf die jüngere Gen-

eration. Die Sorgen vieler Familien in der heutigen Situation  um das Problem des materiellen 

Wohlstandes zeigen sich in der Kindererziehung negativ, aber die Familie übt einen großen Einfluss auf 

das Kind aus und wird das weiter machen. Unsere Forschungen bestätigen diese Tatsache. Unter dem 

Prozess „der musikalischen Erziehung―  versteht man das Beibringen von den Eltern ihren Kindern am 

Lebensanfang  einiger musikalischer Vorlieben. Hier kann man schon über das Anfangsstadium  der 

Bildung des musikalischen Geschmacks sprechen. [2, S. 78]  

Als weiterer Gegenstand der Forschung ist die Begeisterung der Schüler über die Musik. Aus 

mehreren Musikrichtungen wählen sie etwas eigenes, nach ihrem Geschmack, ihre oft schon in der Kind-

heit gebildete Vorliebe. Aber manchmal können ihre neuen Ansichten und Meinungen über die Musik 

unter dem Einfluss  der Freunde oder der Clique gebildet sein. Nach den Ergebnissen der Umfrage stellt 

man fest, dass die Schüler der Grundschulen lebensfrohe  lustige Lieder und  Märsche vorziehen. Dann 

nennt man patriotische Lieder und auf der 3. Stelle sind lyrische Lieder und Musikwerke. Das zeugt, dass 

man nach neuen Wegen bei der Propaganda der besten Vorbilder des volkstümlichen und klassischen 

Musikerbes suchen muss. Die Hauptrolle in diesem Prozess gehört heutzutage den  Massenmedien, Wer-

bungsmitteln und PR. Die Analyse der Vorlieben der Schüler für Musikgenres bestätigt, dass die mo-

dernen Musikrichtungen (Pop, Rap, Clubmusic, R‘n‘B)  bei ihnen an der Spitze (65,86%) stehen.  Solche 

Tendenz kann man auch bei der Analyse der Studenten beobachten (55%). Die Mehrheit der Befragten 

behaupten, dass sich ihr Musikgeschmack mit dem Alter ändert. Immer mehr Jugendliche schwärmen 

sich für Popmusik (59%), deshalb ist es notwendig einseitige musikalische Vorlieben der Jugend zu 

überwinden. Es ist unmöglich, dass nur eine Rock– oder Pop–Kultur das Niveau des Intellektes und der 

geistigen Kultur der heutigen Jugend höher machen kann. Man braucht Vielfalt der Musikrichtungen. 

Einen großen Einfluss macht auf die Bildung allgemein menschlicher Werte vieler Schüler ihr selbststän-

diger Anschluss an die musikalische Kultur, der dann in die Selbsterziehung übergeht. Das Hören und 

häufige Konzertbesuche der klassischen Musik tragen dazu bei. Nach den Ergebnissen unserer Umfrage 

betragen Schüler im Alter von 13–15 Jahren das höchste Prozent der Zuhörer in den Konzerten der sym-

phonischen, Chor– und anderer klassischen Musik (70%). Aber dann sinkt das Prozent solcher Mus-

ikzuhörer mit dem Alter. [2, S. 45] 

Die nächste Form des Einflusses der musikalischen Kultur auf die Bildung allgemein menschlicher 

Werte ist Massenanschluss, d.h. jeder Schüler oder Student kontrolliert ihren Musikgeschmack genauer. 

Solche Umgangsform mit Musik ist mit der Erscheinung verschiedener Musikgeräte hineingetragen. [1, 

S. 16]  

Für eine erfolgreiche geistige Entwicklung der Schüler und Studenten müssen sich Pädagogen selbst 

im Bereich musikalischer Bedürfnisse der Jugendlichen sehr gut orientieren. Nur konkrete Kenntnisse 

musikalischer Vorlieben der Jugend (auch mit Hilfe bestimmter Sozialumfragen), können  den Erfolg in 

ihrer Musikerziehung erreichen lassen. Die Verwirklichung solcher Tendenz trägt der Erhöhung der 
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Effektivität des Einflusses der musikalischen Kultur auf die Bildung allgemein menschlicher Werte der 

Jugend bei. 
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Zu den Instrumenten der professionellen Kommunikation, die die Unternehmen per Internet einsetzen, 

gehören E–Mail, Online–PR–Arbeit und Corporate Wording. Diese Kommunikationsmittel haben 

heutzutage eine große Bedeutung und betreffen die meisten Unternehmen. 

Die E–Mail ist heute das wichtigste Kommunikationsmittel im allgemeinen Geschäftsverkehr. Dabei 

werden aber viele Unternehmen den Ansprüchen an professionelle E–Mail–Kommunikation nicht 

gerecht. Denn oftmals werden E–Mails schlicht zu spät beantwortet oder es werden automatisch gener-

ierte Antworten verschickt. 

Bei 75 Prozent der E–Mail–Anfragen an Unternehmen erfolgt eine Antwort am selben oder am 

nächsten Tag. Ein Viertel der Mails wird allerdings mit automatisch generierten Antworten beantwortet 

und bei jeder achten E–Mail erfolgt nach der automatischen Antwort keine weitere Reaktion mehr. 

Insgesamt wird jede fünfte Mail unzureichend beantwortet. Dabei können aber gerade kleine und mit-

telständische Unternehmen durch professionelles E–Mail–Management jede Menge Wettbewerbsvorteile 

erhalten.  

Als Grundregel gilt, dass eine E–Mail für die Kundenbindung und die Kundenzufriedenheit sorgen 

kann. Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass der Absender persönlich angesprochen wird. Außerdem 

sollte die E–Mail mindestens genauso sorgfältig formuliert werden wie ein Geschäftsbrief oder ein Tele-

fax. Nur dann merkt der Kunde, dass man sich um ihn bemüht, und wird zufrieden reagieren. 

Wenn man nur wenige persönliche Kontakte zu den Kunden hat ist sehr wichtig die E–Mail–

Kommunikation professionell und persönlich zu gestalten. 

E–Mails sind ein schnelles Kommunikationsmittel. Sie erlauben den Austausch binnen weniger 

Sekunden. Viele Unternehmen antworten aber erst nach fünf Tagen und später. Man darf es gar nicht erst 

so weit kommen. Man muss bestimmen, wer welche Anfragen bearbeitet. 

Wichtig ist auch ein Kontaktformular auf der Webseite zu verwenden, verschiedene Kategorien zur 

Verfügung zu stellen, die der Kunde auswählen kann. So wird die E–Mail gleich an den richtigen Mi-

tarbeiter weitergeleitet. Weitere Mittel, um für eine professionelle E–Mail–Kommunikation zu sorgen, 

sind: eine höfliche und freundliche Ansprache der Kunden Schulungen der Mitarbeiter, interne Ar-

beitsanweisungen und Checklisten für die Beantwortung von E–Mails, 

Kundenservice und Kundenorientierung – da muss man auf eine entsprechende Ausrichtung der Moti-

vation Ihrer Mitarbeiter achten [1]. 

Die E–Mail ist für die asynchrone Kommunikation bestimmt. Reaktionszeiten von einem Tag sollten 

die Regel sein. 

 Im Zeitalter des Internets ist auch die professionelle Online–PR–Arbeit nicht mehr wegzudenken. 

Viele PR–Agenturen nutzen das Internet, um Informationen über Unternehmen, Dienstleistungen oder 

Produkte via relevanter Presseportale online einer breiten Zielgruppe zur Verfügung zu stellen. Nie zuvor 

konnte man Pressemitteilungen so schnell und einfach verbreiten. 

Die Kunden profitieren in zweifacher Form von einer kontinuierlichen Pressearbeit im Online–

Bereich. Erstens informieren sie Redaktionen und potentielle Zielgruppen tagesaktuell über Angebote und 

Unternehmens–News. Zweitens steigert sich hierdurch stetig der Pagerank bei den Suchmaschinen wie 

Google. Denn die Suchmaschinen werten die Verbreitung von professionellen Pressetexten als positiv. 

П
ол

ес
ГУ




